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Anordnung 
über Aufgaben und Arbeitsweise 

der Kinderkrippen und Dauerheime 
für Säuglinge und Kleinkinder 

vom 25. Juli 1973
Auf Grund des § 10 des Gesetzes vom 25. Februar 1965 über 

das einheitliche sozialistische Bildungssystem (GBl. I Nr. 6 
S. 83) wird folgendes angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für alle kommunalen und betrieb­
lichen Kinderkrippen mit Tages- und Wochenbelegung und 
Saisonkrippen (nachstehend Krippen genannt) sowie für 
Dauerheime für Säuglinge und Kleinkinder (nachstehend 
Heime genannt).

§ 2

Grundsätze
(1) Durch Sicherung der sozialistischen Erziehung, der Be­

treuung und des Gesundheitsschutzes der Kinder in Krippen 
und Heimen wird ein bedeutender Beitrag zur Herausbildung 
allseitig entwickelter sozialistischer Persönlichkeiten geleistet.

(2) In Krippen und Heimen werden gesunde Kinder bis 
zum vollendeten dritten Lebensjahr erzogen und betreut, 
deren Erziehungsberechtigte berufstätig sind oder sich in der 
Aus- und Weiterbildung befinden.

(3) Schwerpunkte der Arbeit der Krippen und Heime sind:
— Erziehung und Bildung der Kinder — ausgehend von den 

gesellschaftlichen Erfordernissen und dem sozialistischen 
Erziehungsziel, unter Beachtung der physischen und psy­
chischen Besonderheiten der Kinder;

— Schutz und Förderung der Gesundheit und Erhöhung der 
Widerstandskraft und Leistungsfähigkeit der Kinder;

— Schaffung der den Bedürfnissen der Kinder entsprechen­
den Umweltbedingungen — als wichtige Voraussetzung für 
ihre gesunde körperliche und geistige Entwicklung.

(4) Zur Gewährleistung einer erfolgreichen Arbeit in Krip­
pen und Heimen ist gemäß dem Volkswirtschaftsplan jährlich 
der Plan der Einrichtung zu erarbeiten. Der Plan der Ein­
richtung beinhaltet die politischen, pädagogischen, medizini­
schen und ökonomischen Aufgaben und ist Grundlage für die 
Zusammenarbeit mit den gesellschaftlichen Organisationen, 
den Betrieben, den Elternaktiven und allen Eltern. Er ist vom 
übergeordneten Organ zu bestätigen.

Verantwortung

§3
(1) Die Krippen und Heime tragen die Verantwortung für 

die sozialistische Erziehung, Betreuung und den Gesundheits­
schutz der Kinder während der Dauer des Aufenthaltes in 
diesen Einrichtungen. Die Verantwortung beginnt mit der 
persönlichen Übernahme eines Kindes und endet mit dessen 
Übergabe an Erziehungsberechtigte oder Beauftragte.

(2) Die Mitarbeiter der Krippen und Heime sind für die 
ordnungsgemäße Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben 
verantwortlich. Zur ständigen Hebung des Niveaus der Ar­
beit in Krippen und Heimen haben alle Mitarbeiter die Pflicht, 
ihre Kenntnisse durch Selbststudium und Teilnahme an po­
litisch-ideologischen und fachlichen Weiterbildungsveranstal­
tungen zu erweitern und weitere Möglichkeiten zur Qualifi­
zierung zu nutzen.

(3) Einzelheiten der Verantwortung und Tätigkeit der Mit­
arbeiter in Krippen und Heimen werden in einer Arbeitsord­
nung geregelt.*

• Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums für Gesundheit^ 
wesen Nr. 16/1973
Anweisung vom 8. August 1973 zur Gewährleistung der sozialistischen 
Erziehung, der Betreuung und des Gesundheitsschutzes der Kinder 
in Krippen und Heimen

(4) Die medizinische Betreuung zur Sicherung des Gesund­
heitsschutzes der Kinder in Krippen und Heimen wird von 
Fachärzten für Kinderheilkunde bzw. von Ärzten mit Erfah­
rung in der medizinischen Betreuung von Kindern wahrge­
nommen. Einzelheiten dazu werden in einer Ordnung für die 
Arbeit der Ärzte in Krippen und Heimen geregelt.*

§4

(1) Die Krippen sollen im Interesse der Gesunderhaltung 
der Kinder nicht vor 6 Uhr geöffnet und nicht nach 19 Uhr 
geschlossen werden. Die Bringe- und Abholzeiten für die ein­
zelnen Kinder sind innerhalb der Öffnungszeiten, entspre­
chend den territorialen und betrieblichen Erfordernissen fest­
zulegen.

(2) Bei Neuaufnahme von Kindern in Krippen und Heime 
haben die Erziehungsberechtigten ärztliche Beurteilungen 
über Aufnahmeeignung bzw. bei Wiederaufnahme nach 
Krankheit ärztliche Bescheinigungen mit Angabe der Diagno­
sen vorzulegen.

(3) Die Kinder sind in der Regel von den Erziehungsberech­
tigten in die Krippen und die Heime zu bringen und von 
ihnen abzuholen. Sollen Kinder anderen Personen als den 
Erziehungsberechtigten übergeben werden, so darf die Über­
gabe nur auf Grund einer schriftlichen Erklärung der Erzie­
hungsberechtigten erfolgen.

(4) Die Rechte und Pflichten der Erziehungsberechtigten und 
der Mitarbeiter bei der Nutzung der Krippen und Heime 
werden in einer Hausordnung verbindlich festgelegt.* Die 
Hausordnung ist in Krippen und Heimen an sichtbarer Stelle 
auszuhängen.

§5
Elternvertretungen

Zur Verwirklichung einer engen Zusammenarbeit zwischen 
Krippen bzw. Heimen und den Erziehungsberechtigten im 
Interesse der Wahrnehmung der gemeinsamen Verantwor­
tung für die allseitige Erziehung und Entwicklung der Kin­
der sind Elternvertretungen in Krippen und Heimen zu bil­
den. Wahl und Tätigkeit der Eltemvertretungen richten sich 
nach der Ordnung für die Wahl, Aufgaben und Arbeitsweise 
der Eltemvertretungen in Krippen und Heimen (Anlage).

§ 6

Schweigepflicht

Für alle Mitarbeiter der Krippen und Heime besteht über 
vertrauliche Angelegenheiten der Tätigkeit Schweigepflicht, 
die auch nach der Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses 
fortbesteht.

§7
Schlußbestimmungen

(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Arbeitsordnung für Kinderkrip­
pen vom Mai 1964 außer Kraft.**

Berlin, den 25. Juli 1973

Der Minister 
für Gesundheitswesen

OMR Prof. Dr. sc. med. M e c k l i n g e r

• Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums für Gesundheits­
wesen Nr. 16/1973

** Herausgegeben als Sonderdruck vom Ministerium für Gesund­
heitswesen.


